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II-:- 3990 der T3eibf,cn zu den st'eTlo!;raphischcn Protokoltcn des Nati'-,naJralcs 

XIII. Geselzgebungsperiode 

der Abr:f,~o.r'dnc·t·.n 

und G2n,:) G ~,cn 

1\ n l' l' a [; e 

betreffend PenHionsangelEgenheit-Prof.Dr. Sicgfried Reisch 

Im P:r'ühj uhr 19'(0 stellte Dr. Siegfricd Heiseh einen Antrag auf 

Bewilligung der Alterspension bei der PVA Wien mit Stichtag 
1 . 10 • 1 9 cr 0 . 

Die PVA teilte daraufhin mit, daß zwar der Pensionsanspruch als 
solcher feststehe, aber einegenaue Pestsetzung der Pension nicht 

mUglich sei solange dieser aus einer italienischen Dienstzeit 

nicht klargestellt ist. Weiters wurde 
Erledigung dieser Angelegenheit ein Vorschuß gewährt würde. 

Darauf wurde der italienische Pensionsantrag gestellt, wobei die 

Einreichung wieder über diePVA Wien erfolßte (FrUtjahr 1971). 

Ein Jahr spliter wurde auf Anfrage von der PVA Wien mit~eteilt) 
daß seitens Italiens etwa sieben Schreiben unbeantwortet geblieben 
sind .. 

Nachdem sich Herr Dr. Reisch an seine ehemalige Firma in Italien 

mit der Bitte um UnterstUtzung in seiner Pensionsancclegenheit 

gewendet hat, kam die Antw~rt mit eineID seltsamen Resultat zu­

rück: die anßcblich sieben nach Turln gesendeten Schreiben 

waren an die falRche Adresse gerichtet. Sie sollten nicht an 

die Bezirksdirektion gehen, sondern an die AGentur rUr die Ab­

wicklung der zwischenstaatlichen VertrH~e der italicllischen Sozial­

versicherung, die sich jedoch in Genua befindet: ein der PVA Wien 
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of'fcnbcll' ,H;crt[L\~pt nIcht bekannter' rJlntbcstancl .(Dez8ICLbcl' 1973). 

1m April 197
'
; \·:updc Dr. He:i.sch Ob(;r d:i.e PVA \'Jicn der amtlic:he 

PCW;:i.01L.:lJC;::;chcid 'Jen ItCl.J.:Len übermittelt. Da aber in den ntlch:icll 

6 MODel.tcn J:eincl'let Zahlun?; oder Nac:hr:tcht eintraf, wandte sicl! 

D1". Heise)'} l1<;lJ.·;::·:d:.l<'h an eHe it.alienischen Stellen. Er erhielt nocl) 

im Oktobs}' 1974 dio Antwort, daß ab November sowohl die monatlichen 

ZahlurJ[;cn eÜs (.iuch die RÜcK.stünöc übcn'liescn vi0rden. 

Anfang Dezember lan[~tc die italienische Zahlun[; beim Hauptver­

band der öijterreicliischen Sozial verstch(;rUn2;str~~ßer ein. Im 

Laufe des Monats stellte sic11 heraus, daß das GeJd seitens des 

Hauptverbandes irrtUnllich nach Hörsching in OÖ überwiesen worden 

ist. Nach Aufkl~rung des Irrtums wurde vom Hauptverband Mitteilung 

gelflctcht, d~il~ zufolge einer Gesetzcßbe3t~irrJnU.l1g ausländiscl1e Pensloflcll 

nicht ~icdcr ins Ausland bezahlt werden können. 

In seinem Antwortbrief gab Herr Dr. Re1sch sofort Anweisung die 

Rückstandssurr;ir.e auf sein Inn:::~bruckcr Konto beim ÖCI zu übsr'-

weisen (22.12~1974) 

Ein Monat später war noch immer keine Überweisung erfolgt. 

Aus diesem Grund richten die unterzeichneten Abe;eorctneten an d.en 

Herrn Bundesminister für soziale Verwaltung folgende 

An fra g e: 
--------------------.. --------

1) Welche Mrißnahmen werden Sie ergreifen um ähnliche Verzögerungen 

zukünftig zu verhindern? 

2) Herden S:le dafür Sorge tragen) (laß im Abtinderunßsabl<:ormnen 

zum Abkommen über die roziale Sicherheit mit Italien festge­

legt ist, daß die Abwicklung von Pensionsangelegenheiten mit 

möglichster Schnelligke:tt vorzunehmen ist? 
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3) Haben SiE:' ::dch bc~im herrn Außcnrnlnistcr für den bald1l~cn {,o-
schJuß dieGes Abünöerune::;::l.bkommens c:i.n[';eset~t? 

. Zci{-.raUlji von l:c 1r:' a1f3 e1ncf.1 Jahr in Anspruch gcnom;1:en }w.t? 

. , 
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